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Das Forschungsschiff „Polarstern” beprobt die 
Tiefsee des Südozeans (Quelle: A. Brandt)

Folge 5: Evolution und Biodiversität
Die Polargebiete im Norden und im Süden der Erde 
beherbergen hoch angepasste Faunen und Floren, die 
sich auf charakteristische Weise ähneln, aber auch we-
sentliche Unterschiede aufweisen. Einige Studien haben 
gezeigt, dass der marine Artenreichtum in der Antarktis 
viel höher ist als in der Arktis, was vermutlich an dem 
Alter dieser Lebensräume und der stärkeren Isolation 
des Südkontinents liegt. Ihre heutige geographische 
Verteilung beruht auf unterschiedlichen geologischen 
und klimatischen Bedingungen, durch die die jeweilige 
Evolution in den nördlichen und südlichen Polargebie-
ten beeinfl usst wurde. 
 Auf beiden Hemisphären 
haben sich unterschiedliche 
Endglieder herausgebildet, die 
das marine Nahrungsnetz nut-
zen. Im Nordpolargebiet spielen 
fl ugfähige Vögel, Säuger (dar-
unter der Eisbär) und die an 
polare Bedingungen vorzüglich 
angepasste menschliche Be-
völkerung die wichtigste Rolle. 
Dagegen herrschen im Südpo-
largebiet Pinguine und marine 
Warmblüter vor. Für diese End-
glieder können heute paläonto-
logische Alter angegeben wer-
den. In der Südhemisphäre sind 
fossile Pinguine aus dem frühen 
Tertiär (seit ca. 50 Millionen 
Jahren) bekannt, der Ursprung 
der übrigen Säugetiere liegt 
vermutlich im mittleren Tertiär. 
Der Eisbär und die Inuit auf der 
nördlichen Halbkugel haben 
sich erst seit dem Ausgang der 
letzten Eiszeit (seit ca. 10.000-
15.000 Jahren) entwickelt. 
 Insbesondere das marine 
Ökosystem des Südozeans stellt 
eine einzigartige Organismen-
welt dar. Es ist kein einheitlicher Lebensraum, vielmehr 
gliedert es sich in zahlreiche einzelne Bereiche auf. Da-
her stellen die antarktischen Küsten- und Schelfmeere 

bis in die Tiefsee hinein ein natürliches Evolutionslabor 
dar. In diesem Kontext wird das IPY-Leitprojekt Nr. 66 
„System Coupling in the deep Southern Ocean SYSTCO” 
Kopplungsprozesse zwischen Atmosphäre, Pelagial und 
Benthos erforschen:
> Satellitenaufnahmen der Ozeanoberfl äche sollen in-

direkt Auskunft über Aerosolkonzentrationen in der 
Atmosphäre und die Lichtdurchlässigkeit geben. 

> Die atmosphärischen Prozesse haben Einfl uss auf 
Prozesse in der Wassersäule (Pelagial) und da-
mit auf die biogeochemischen Eigenschaften der 

Primärproduktion. Daher 
sollen die Rolle des Nano-
planktons im Nahrungsnetz 
und die vertikale Verteilung 
der Planktongemeinschaft 
bis in die Tiefsee untersucht 
werden.

> Das Leben am Meeresboden 
(Benthos) hängt von Quali-
tät und Quantität der durch 
die Wassersäule sinkenden 
Nährstoffe und von sedi-
mentologischen und biogeo-
chemischen Bedingungen in 
diesem Lebensraum ab.

 Die Untersuchungen werden 
im südlichen Atlantik südwest-
lich von Kapstadt/Südafrika bis 
zum antarktischen Schelf vor 
dem Weddellmeer entlang des 
0°-Meridians durchgeführt. Es 
ist vorgesehen, dass die Loka-
tionen im Abstand von 5 bis 10 
Jahren erneut beprobt werden, 
um Veränderungen registrieren 
zu können. 
 SYSTCO ist Teil des übergrei-
fenden Programms „Census of 
Marine Life”, in dem Deutsch-
land u.a. durch das Deutsche 
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